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©liicl itttb ©efunbtjeit
bmnfdt)t fidj Sebet. Stinten ©te regelmäjpg aum gtiit).
ftücE StatljreinerS kneipp 3KaIg!affee; er ifi gejunb für
®inber, täte für ©rtoadjene. ®abei machen ©ie ©rjpatnijfe.

®a§ ©liid in ber Staffeetaffe.

(£^^17) - roWrfte/i
i/nd dfli /p/rta0J0o//Jte M/te/
für «/ifererMftrfe, iftroMw u. jtMmüdß binder.

Jdiadite/ 3.75, je/ir po/MA. 2>cppe/Kft. b.25 to den flpc/Aefcen.

Erholungsheim im Lutisbad), Oberigeri „a.
Schöne, staubfreie, sonnige Lage, prächtige Aussicht auf See

und Berge. Hübscher Garten, angenehmer, ruhiger Erholungs-
und Ferienaufenthalt während des ganzen Jahres. Prospekte und
Auskunft durch Schwester Hanna Kissling und Schwester
Christine Nadig. Offene Tuberkulose wird nicht aufgenommen.

Was die Lehrerin sagt.
„ÖZcm&f m'cM da/9 .Ewer ÎWderchew fawZ ist. .Diese

SaMmse%/£e!'i wird dwreft seine« Geswnd/teiisswsfand
JFiß sotußZe zw cZiesezzi j4Z^e?" istf

TöcÄterc/ie« Mwfarm. Sein jBlwf, das sw seftwaeft is<,

be/iinderi die EnZw/cMwreg wwd ZäZmZ die geis%e«
EäAipfceiiew. Xn/lf es einige ScüacAfeZ« Piwfc PiMen
we/tmen wnd &aZd Aöwwi IAr &ei i/tm we/tr Eifer, meÄr
ikfnwierfceii wnd weftr PefrensZwsi /esisZedew. Pas Peswitoi
wird EwcÄ wberrasc/ten."

Während der Periode des Wachstums und der Entwicklung
wird das Eingreifen der Pink Pillen zur Notwendigkeit,^ um
dem Organismus neue Lebenslust, neue Kräfte und neue Wider-

Standsfähigkeit zu schenken. Die Pink Pillen erneuern das Blut
und die Nervenkräfte, regen den Appetit an, erleichtern die

Verdauung und haben eine mächtige Wirkung auf alle Lebens-

funktionen.
Die Pink Pillen haben stets eine durchgreifende Wirkung

in allen Fällen von Blutarmut, Bleichsucht, Neurasthenie, all-
gemeiner Schwäche, Störungen des Wachstums und der Weeh-

seljahre, Magenleiden, Kopfweh, nervöser Erschöpfung.
Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im

Depot: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2

per Schachtel.

Abonnements
für „Am häuslichen Herd"

sind an Müller, Werder & Cie., Wolibachstr. 19>

Zürich, zu richten.

Verlag Müller, Werder & Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

In unserem Verlag sind erschienen:

Chindelründ
Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli und Stückli von Ernst Eschmann.

Preis gebunden Fr. 5.—.
Ein prächtiges Kinderbuch! Kleine Gedichte in Mundart und Schriftsprache eignen sich

trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theaterleute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen

greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancherlei festlichen Anlässen gespielt werden können.
Ein paar heitere Erzählungen und Jugenderinnerungen des Verfassers bereichern die Sammlung.
Auch etliche sangbare Liedchen von Fr. Niggli, U. Vogler und H. Pestalozzi bringen schöne Ab-
wechslung. Die Ausstattung des Bandes ist mustergültig. Gute kindertümliche Schwarzweiß-Illu-
strationen begleiten den Text. Eltern und Lehrern, die ihren ABC-Schützen und auch Vorge-
rückteren eine Freude bereiten wollen, wird der „Chindefründ" auf Weihnachten hochwillkommen
sein. Möge er in recht manchem Hause frohen Einzug halten!

Interessante Erscheinungen aus dem Reiche der Natur
von Dr. Hch. Hintermann.

I. Band : Belebtes Naturgeschehen. Preis Fr. 2.50. II. Band : Unbelebtes Naturgeschehen. Preis Fr. 2.50.

Diese Büchlein sind für die reifere Jugend der oberen Volksschule und der unteren Klassen
der Mittelschule bestimmt. Sie enthalten eine Zusammenstellung teils bekannter, teils weniger be-
kannter Erscheinungen aus dem Reiche der Natur und verfolgen den Zweck, bei den Schülern
Interesse und Freude am naturwissenschaftlichen Unterrichte zu wecken und ihnen reiche An-
regung zum Selbstexperimentieren zu bieten. Die „Interessanten Erscheinungen aus dem Reiche
der Natur" werden auch vielen Erwachsenen, die, abgespannt von des Tages Arbeit, nicht mehr
imstande sind, längere wissenschaftliche Abhandlungen zu lesen, willkommen sein. Diese beiden
Büchlein sind reich illustriert.

Glück und Gesundheit
Wünscht sich Jeder. Trinken Sie regelmäßig zum Früh
stück Kathceiners Kneipp Malzkaffee; er ist gesund für
Kinder, wie für Erwachsene. Dabei machen Sie Ersparnisse.

Das Glück in der Kaffeetasse.

- îaàllen
à<l àwlà/Mvâle Mlle/
Ms ll/àef/Mfle, ào/lâe ll. jà/mllcke M/là.

/ÄaÄtel Z.75, là ooâ/i. Soppestcd. ö.?5 ln à Kpokkà.

kiHiiIiiMeini lni llllüdsl». llliMen
Loböue, staudkrsie, souuigs stage, xräobtigs kussiebt auk 8es

uuà Lergs. stüdseber Karten, augsusbmsr, rubigsr strboluugs-
uuà ksrisuaukeutbalt vâbrsuà àss gauMU àabrss. krosxsbts unà

ààunkt àurvb 8ebvsstsr stlaviia Lisslmg unà 8obivsstsr
stbristiue klaàlg. Mens kuderbulose virà niât aukgeuommeu.

àie I^ekrerin sagt.
„Maâ nî'â, cka/Sàer ?ôe/!ts, âen tst. Dlsss

Saumssêigks-ê mirck àck ssiue» Sesan-ààaànd
S0î)^6l6 à ^4ll67' îsl

DSâero/-sn dàtarm. Ss» Dàk, das sa sàack lst,
da/nncksrk ckîê àà'câu-? and kämt âs ssî«D?«a
DâîLkslken. stlaM es eâAS Kcstaekteà Dàk Kîllsa
asàen and baêd könnt à àst iknr n^skr M/er, nî«str
ûstanterksèt and nrekr stlâensZasê /eststettsn. Das Ässattat
aiird Lack absrrascksn."

Vabrsuà àer ksrioàs àes IVaebstums unà àer stut^iobluug
vlrà àss stiugreiksu à kiub killen ?ur blotvsuàigbeit, um
âem 0rSg,vÌ8illU8 neue I^eì)6rl8lu3i!) neue I^râkis uvà vsus ^Viàr-
stauäskabigbeit ?u sebeobsu. Lis klub killen erneuern àss Llut
unâ (lis klervsubräkte, rsgeu àen Appetit an, erleiàtern àie

Veràauuug unà baden sine msâtige Vlrbuug suk aile stsbeus-

kulllctionsn.
Die killb killen babeu stets sine àurebgrsikeuàe IVirbuug

in allen källen von Llutarmut, DIelobsuebt, kleurastbeuie, all-
gemeiner 8ebväebe, Ltöruvgen àes IVaebstums unà àer Meed-

seljabre, blageulsiàeu, Xoxtdveb, nervöser strsobäpkuog.
Lie kiub killen sinà ^u baden in allen kpotbebsu, sovis im

Dépôt: Lxotbsbs àuuoà, guai àes Dsrgues, 21, Kent. kr. 2

per gobaebtel.

>Vt)0NN6M6Nt8
Mr stäusliestöQ Llsrä"

àâ au NuIIsr, >Vsrâsr â Lîis., dVc>ltstaost8ti-. 19,

dürfest, riàtew.

Verlag Nüller, ^Veràer ^ Oo>, IVolkkaekstrsLe 19, Türick.

lu unserem Verlag sind erscstienen:

Okîliàekrijnà
Lprücstli, Qidicsttli, Qscsticsttli und Ltücstli von Lrust Itsclruiullll.

?reis Zelzulldell ?r. 5.—.
Lill prüclrtlges Kiilldsrkuclr! Kleine Qedielrte in lVlulldurt und Letiriltspruclie eignen slclr

trelilicli ^uni ^.uksugen. Ois jungen Ilieuterleute werden jubellld nuelr den allerliedsten 8?enen

greiken, die Ziu Hause, in der Lclrule und liei inanelisrlei kestliclisn Anlässen gespielt werden lrönnen.
Oin paar steilere Or^ästlungen und dugenderinnerungen des Verlassers stersiestern die 8annnlung.
àcst etlicsts sangstare stiedcsten von str. stsiggli, O. Vogler und O. ?estalo?:-!i stringen scstöne ^st-
weestslung. Ois Ausstattung des Landes Ist Mustergültig. Lmte stindertüinlieste LcstwarsweiÜ-Illu-
strationen stegleiten den fkext. Litern und Oestrern, die istren ^ L L - 8estütxen und auest Vorge-
rücstteren eine Lreude stsreiten wollen, wird der „Lstindekründ" auk ^Veistnacstten stocstwillstominen
sein, st^öge er in reestt lnanestsrn Hause lrosten Linxug stalten!

In!gl-ö88anl6 ^^oksinungön a»8 äem keioke à l^alui'
von Or. Lest. Hintermann.

I. Land : Lelesttes Katurgssestesten. Lreis Lr. 2.50. II. Land: Onkelesttes stlaturgesesteken. Lreis Lr. 2.50.

Oiese Lücstlein sind lür die reikere dugend der osteren Volkssestule und der unteren Klassen
der Wttelscstuls stestimmt. Sie entstalten eine Zusammenstellung teils stestannter, teils weniger ste-

stanntsr Lrscstsinungen aus dem Keicste der Katur und verfolgen den ^weest, stei den Scstülern

Interesse und Lreude am naturwissenscstaltlicsten Onterricstte xu wecsten und istnen reicsts ^n-
regung -um Sslkstexperimentieren xu Kisten. Ois „Interessanten Lrscstsinungen aus dem Keicste

der Katur" werden aucst vielen Lrwacstsenen, die, astgespannt von des d'âges ^.rsteit, nicstt mestr

imstande sind, längers wissenscstaktlicste ^Vststandlungen 2U lesen, willkommen sein. Oiese steiden

Lücstlein sind reicst illustriert.



Ihr Sykos FeigenKûffec ist ausgezeichnet

und ich werde denn auch

weiterhin von diesem gu-
ten Produkte Gebrauch

machen.

Frau Jetk in Z. 74 SYKOS

Ladenpreise: SYKOS 0.50, VIRGO 1.50, NAGO, ÖLTEN.

Chaiselongue-Bett
für jedes Zimmer passend

ist mit einem Griff in ein Bett verwandelt.

A. BERBERIC H, ZÜRICHS
Dufourstraße 45, beim Stadttheater.!

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Frostbeulen. In allen Apotheken.
General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlageiiefte

4V/o
Einzahlungen können spesen-

frei auf unser Postscheck-Konto

V1II/557 geleistet werden.

Darlehen
gegen Monatsraten prompt und
diskret. Anfragen mit Rück-
porto an Postfach 74, Basel 21 H.

Kathreiners Kneipp Malzkaffee
kostet nur 80 Cts. das '/s Kilo-Paket.

Schultheß, Steinmets & Co.
Rennweg 29 Schuhmangeschäft Zürich l1882 gegr. Spezialgeschäft für

naturgemäße Fußbekleidung
u. orthopädische Beschuhung

von Knick-, Platt- und Spreizfüßen, sowie ver-
dorbenen und strupierten Füßen.-Einlagen ge-
gen Knickung oder Senkung des Fußgewölbes
nach Maß und ärztlicher Vorschrift. - Sandalen-

apparale für große Beinverkürzung,
Reitstiefel, Sportschuhe,Nur nach Maß.

jede Art,
jede Preislage,

Muster gegenseitig franko.
Hermann Mettler, Rideaux-
„ Èfa. Stickerei, Herisau.

extrafein, garantiert naturrein
in Büchsen von 2'/s kg zu Fr.
3.95; 5 kg zu Fr. 3.70 per kg
franko. Bei größeren Posten
Spezi alpreise. Verlangen Sie zu
jeder Zeit bei L. & B. Lanscioni,
Quartino (Tessin).

Altbek .Spezialhaus

JEJürtZürich
TSieateratraxrelG

Heueöeigenjed-Arl
AheMeister -Jnvtr.
Reparaturen tu.w

Ills M! fôîgMSllll IN glügsiöllllllöt

und iob ^verds denn suok

^vsiterbin von diesem gu-
ten krodukte Kebraueb.
maeben.

klâU M I» î, 74 Mlk
kadsnpreiss^ SVI10S 0.50, VIW0 1.53, ^K3, 3K11N.

ekakslonguv SsN
kür jedes Zimmer passend

ist mit einem drill in sin Lett verhandelt.

«. sekvckie », 2 u « ic « s
vukourstrsks 4S, keim 8tsr««kss»sr.

5t. Zskobs ksüssm
von Apotbeber L. Iruntmsnn. Lssel. kreis kr. 1.75.

Unübertroffene Seilsalbe kür alle Hunden Steilen nnâ Vsr-
lànagen, speciell Krsmpkudern, Kautleiden. Molk, Vsrbren-

nungen. Lämorrboiden, krostbenlen. In alien 4.xotbokêll.

Ksnoral-llepot 8t. lakobsapotkskö, össel.

RämistraLe 23.

ÄSArünäet 1868.

Zinsvergütung aui

klNliWllM
4'/-°/°

Lin^abluugsn käunsn Spesen

krsi auk unser kostsebeek-Xonte

VlII/557 geleistet rverdsu.

vsrlsksn
gegen klonatsraten prompt und
diskret, ^.ukragon mit küek-
porto au kostkaeb 74. Lassl 21II.

Kstkreiners Kneipp NnIxksKee
koàl nur 30 Llts. Zg-s Xi1o-?á«1.

ZckuStkeK, Zteïnmeîî S (o.
àllveA 2g SoNukmaNgesokä« àià 1

1882 Ae^r. 8x62i1alASLedäkr tür

nsturgsmàks?ukbei»Iei<«ung
u. ortkopàcjlîscke vssctiukung

von Xnià-, nvcl Lprsi^küLsn, so^viö ver-
âorkeusn nnâ struxisiten Silken.-Wnlvgen Ak-
MN XniekuiiA oàsr SsiànA âes ?vöZsh(>Idss
naoü Usü nncl àtjiolisr Vvissdrikt. - Lanâaleii-

axxarals Mr groLe SelnveàiirTuiiA,
Ueiisiietel. S^ortsedià.àr va.vd. NkiIZ.

jeâs àt,
?r6Ì8la.A6,

àstsr ^eZeuseitig ànàttviîinsnn Mstilen, kiàsaux-
à.stiàrei, Nenissu.

7/aà/rÂer

Zl'ene/î-à/A
extrakein, garantiert naturrein
in Lüobsen von 2'/s kg nu kr.
3.35; 5 kg 2U kr. 3.73 per kg
kranko. Lei grökleren kosten
SpWialpreiss. Verlangen Sie ^u
.jeder Zeit bei I,. à L. I-ansoioni,
gusrtmo (Dessin).

l8peÂiásu«
1.e.?ürtAiricI»

^slieiZeiZenM-M
îîèàr -Zivtn

keMz-àren





Tee Swoboda
wild bei Appetitlosigkeit, schlechter
Verdauung und Verstopfung mit Er-
folg angewendet. Aneh Personen,

welche an
1 W I Als diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich em- j|jg|§|§l \ | \\\|Ii 11 pfohlen gegen Nervosität, ferner bei Aufgeregtheit, fjfeSra | X
ig, "| ßeizbarkeit, Blntarinnt, Bleichsucht, nervösem Kopf- I J
llk | schmerz, Schlaflosigkeit, Zittern der Hände, Ner-

" I venzuckungen, Folgen von nervenzerriittenden IpC.
|fj||||ugJ| schlechten Gewohnheiten, Neuralgie, Neurasthenie JuAill
ill il|P in allen Formen, nervöse Erschöpfung nnd Nerven- wC

schwäche. Intensivstes Kräftigungsmittel des ge- 1.,/JHg f '31
samten Nervensystems, — Flasche Fr. 3.50 und

5.— in allen Apotheken. Nur echt mit der hier abgebildeten
Schutzmarke. Wo nicht erhältlich, prompter Yersand durch Apoth. H. Helbling&Cie.
in Zürich VI, Ottikerstraße la.

und Rheumatismus leiden, trinken
mit Vorliebe diesen Tee. Er ist zu-
gleieh ein vorzügliches Blutreini-
gungsmittel und entfernt durch in-
nerliehen Gebrauch die Krankheit»-
Stoffe aus dem Körper.

Preis Fr. 2.—
Zu beziehen durch die

Gundel«gSnfler< Apotheke
W. H. Kretz In Basel II.

Lebensversicherungen
Kinderversicherungen
ftussteuerversicherungen
Rentenversicherungen
Billigst® Prämien u. hohe Gewinnanteile
Günstigste Versicherungsbedingungen
Mitwirkung gemeinnütziger Gesell«

schaiten

gB». Schweiz .Lebensversicherungs Gesellschaft

jpï»- auf Gegenseiligkeil
vorm.SchweizerischeSterbe -u Alferskasse

Cérdralverv/aliung Basset RliSergasse 55

Basel, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse : Fedralbank Aktienkapital Fr. 50,000,000.-

Gegründet 1863
Reserven Fr. 1a,200,000.—

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

?SS ZHVSdKÄS
ivii'à bei ^ppstltinsixlisit, »eUselltvr
Voràuuttx uvä Vervtopkvu? mit à-
lolg imseîsvàkt. àà?srsonkll,vslàe M

à M Z ^Is âiàtiselìes krskìiZllllAsillittsI àtlià em- ^ S ì>Xì
à Hz pkàleu MA>'n Nsrvosiist, ieroer bei ^nkZsreZtdsit, Kà Kviààit, Llàràlll^ LIsiàuàt, liervSssM üoxk-

> /Z seiiillkr?, Lctàk.!osiZksii, bittern àer Wllàs, Mr- /V
« ê vsll^uàiillZell, VolZeu von llsrvsllcsrriittellàsll Mî

sâsàwll Ksvoìwàsitsll, NsuràlZio, Äsursstkellis

»W '»ì ^ìsa koroisu, nervöse LrsçkôxkllllZ uuà àrvsu- U/-^H
sâvsà Illtsllsivstss Itrâktigllllgsillittel à Ze-! .> z F iIl
sàteii KsrvàxstsWS. — ààs ?r. Z.Sll nnä ^ '^s-««îS^^

S.— in àll Mâeksll. à sàt àit à kisr »bxedilckstsa 'Nàsi^bààm«»»,
Kàààe. îo llià erkAtlià, xrowxtsr Verssuà âllrìzk ^xvtk. L. LsWlmx à Lie.
ill Wrick VI, lliìiksrstrà Is.

miâ Rdsumatjàvs iviÄev, trm^ev
Mt Vurlisds àivsoii ?ss. Lr ist
Alàb siu vorTüxiivüss LIlltrâi-
xnvASMittsi llllâ «Mksriit âmà in-
iisrlisdell Usdi-msd àis Lràpiàeits-
stoà sus àsm Wixsr.

?reis ?r. S.—.

Za bs-iisksii àod âie

Suniiv«-zînz,s!> Apîêàs
M. li. itr-sî- !n E«soî si.

l.eZZSMSVSê'KZâGZ'îlQZSN
kîàài'vsî'szàSZ'uiiZSrz
/ìuîssteuez'vei'sîLliSZ'UlîZTQ
kellìenver8îc!ierru»AS»
SMîAsîS Prämien u. dode QSîîîûZAllîeile
Qiinsîtissîe VSrsîcdSl'uiiAsdSÂà^uli^en
MiìîîâuaA KSMLiiuiûiTîAVi' VeseU-

sàâsn

DK» ôàà.tedensversiciisrungs èâeUsciiâf!
Dz--° àui QsgstisSiiigKiiil

vorm ^ciMisiisi'lccks LietdL .u iUîerskâcss

Lelliislvervsiiun^ DASDê KiitergQàss 52

Ka56>, Vsm/lZsnf, l_3U53NNS, i_A Lligux-cj6"ff0ncj5, Ä. Csllsn, VevStj

7slsgr»mm-^r-sss- seàalbllllk àonkllpiw, 5r. Sll.W0.W0.- g îLSZ
lîeservsn 5r. 1ü,20ll,000.—

Besorgung von Kapitalanlagen. ^utdewabrung unö Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Iresoàbern. Lrricbtung unâ Vollstreckung von Testamenten,
ànakme von Qelâern ?ur Verzinsung în lautencler kîecknung, auf Linlagebette unä

gegen Kassa-Odligationen. Vorscbüsse gegen börsengängige Mekten.
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